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Die Agentur für Erneuerbare Energien

• 2005 gegründet zur Aufklärung über 
Erneuerbare Energien in Deutschland

• Informationszentrale für Medien und 
Entscheider

• Gefördert von den Ministerien für Umwelt 
und für Landwirtschaft sowie der Branche.

• Schirmherr: Prof. Dr. Klaus Töpfer

+ alle Verbände 
und über 100 
Unternehmen
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10% unserer Energieversorgung sind schon 
heute erneuerbar (2009):

Absolut: Relativ:

Gesamtanteil: 10%
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Die Entwicklung wird von starkem Beschäfti-
gungswachstum begleitet. (2009: 300.000 jobs)
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Die Zahl der Beschäftigten hat sich in der 
Branche der Erneuerbaren Energien in zehn 
Jahren mehr als verdreifacht.
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Innerhalb der Branche  erzielen Wind-, Solar-
und Bioenergie die höchste Beschäftigung.

Quelle: BMU, März 2010

Beschäftigungsanteile der EE-Branche 2009:



Seite 7

Bei der Spartenbetrachtung wird klar: Stetige 
Förderbedingungen erhöhen die Beschäftigung

199.700
(68%)

65.800
(22%) 28.500 (10%)

Strom Wärme Kraftstoffe

EEG

10 Jahre konstant

Marktanreiz-
programm (MAP)

Jährlich schwankend
Quote, Steuer

Sprunghaft geändert
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Sonderentwicklung Ostdeutschland: 
Beschäftige in den neuen PV-Clustern (2008)

Mit rund 12.000 Beschäftigten 
sind 58% der in der deutschen 
PV-Industrie insgesamt 
Beschäftigten in den neuen 
Bundesländern tätig.

Damit ist der Anteil der in der 
PV-Industrie Beschäftigten an 
der Summe der 
Erwerbstätigen im 
Produzierenden Gewerbe im 
Osten um den Faktor 8,4 
Höher als im Westen.

Quelle: Standortgutachten Photovoltaik, EuPD-
Research 2009
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Bioenergie ist der größte Arbeitgeber 
im Bereich Erneuerbare Energien

• 109.000 Beschäftigte
• Schwerpunkt in ländlichen  

Regionen
• Oft kleine Betriebe mit 10- 15 

Mitarbeitern

• Vielfalt der Branche  - Vielfalt der Anforderungen 
• Gefragt: Ingenieurs- und Naturwissenschaften, Techn iker, 

Elektriker/Elektroniker, Mechaniker, Anlagenbauer, 
Vertriebsfachkräfte 
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Windenergie – eine Branche mit hohem 
Qualifikationsniveau

• 87.100 Beschäftigte (BMU)/ 100.000 
(BWE)

• Beschäftigungsschwerpunkte:  
Planung, Bau, Betrieb von 
Windkraftanlagen; Zulieferbetriebe 

• Hoher Anteil an Akademikern, 
Facharbeitern und Meister/ Technikern

• AkademikerAkademikerAkademikerAkademiker: Ingenieure, 
Naturwissenschaftler, Betriebswirte

• AusbildungAusbildungAusbildungAusbildung: Elektrotechnik, 
Anlagenelektriker, Mechatroniker, 
Industrie- und Bürokaufleute

• Weiterbildungsmaßnahmen für „windspezifische“ Kennt nisse
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• Meist kleine und mittelständische Unternehmen
• Interne  Weiterbildungsmaßnahmen oder externe 

Zusatzqualifizierung (Solarteur, Fachkraft für Sola rtechnik) 
• Anstieg der Nachfrage nach Ingenieuren

Die Solarenergie fördert insbesondere den 
Mittelstand.

• 79.600 Beschäftigte (davon 64600 in 
PV, 15.000 in Solarthermie)

• 60 Prozent der Beschäftigten bei 
Handwerksbetrieben tätig

• Beschäftigungsstruktur: 
vorwiegend Facharbeiter 
Elektrotechnik, kaufmännische 
Angestellte

• Anteil an Akademikern relativ 
gering
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Ausbildung: Hohe Quoten bei Wind und 
Solar, geringer bei Bioenergie

• Anzahl der ausbildenden Betriebe 60 Prozent 
• Ausbildungsquote ca. 5 Prozent 
• Noch keine speziellen Ausbildungsberufe für Erneue rbare 

Energien
• Etwa 40 verschiedene Ausbildungen werden angeboten.
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Zu Beginn des Krisenjahres 2009 stiegen Job-
angebote um 25% ggü. 2008 (Quelle: Wissenschaftsladen Bonn)

Gesuchte Ausbildungen
•45 % Ingenieure
•32 % Techniker, 
Facharbeiter, Handwerker
•17 % Kaufleute
•13 % Naturwissenschaftler

Geforderte Grundqualifikationen der ersten Quartale  2006 bis 
2009 (Mehrfachnennungen möglich):
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Branche und Regierung sehen einen steilen 
Anstieg der Erneuerbaren Energien voraus.

x2

x3
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Chancen und Risiken der ökologischen Wende 
auf dem Arbeitsmarkt für Erneuerbare Energien

Chancen
nationale und internationale Klimaschutz-Verpflicht ungen machen den 

weiteren schnellen Ausbau der Erneuerbaren Energien  wahrscheinlich:
• EU 2020: 20% EE
• G8-Ziel für CO2-Reduktion bis 2050: zw. 80 und 95%

Risiken
Generell sind fast alle EE-Jobs noch abhängig von günstigen politischen 

Rahmenbedingungen - Debatte um Förderinstrument EEG reduziert 
Investitions- und damit Beschäftigungssicherheit. 

Marktanreizprogramm für Erneuerbare Wärme ist haush altsabhängig und 
damit unstetig (siehe Beispiel 2009), Biokraftstoff -Markt krankt seit 
Steuererhöhung und Quotenabsenkung.

Beschäftigungseffekte werden durch Fachkräftemangel  begrenzt (Studie von 
Roland Berger)
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Grüne Jobs = Gute Jobs?

Junge Branche ist noch sehr schwach in 
Personalentwicklung. 

Tarifstrukturen müssen auch bei 
herstellenden Unternehmen v.a. der 
Wind- und Solarbranche eingeführt 
und eingehalten werden.

Neue Qualifikationsprofile erfordern 
entsprechende (Weiter-) 
Bildungsangebote

Großer Nachholbedarf, d.h. 
Wissenstransfer aus 

anderen Branchen nötig

Gewerkschaften müssen 
aktiv informieren und für 
Tarifstrukturen werben

Erweiterte Ausbildungs-
wege bei Handwerks-

Lehre und Universitäten
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Sozialer Dialog: wie den Transformations-
prozess kooperativ gestalten?

Ansatz 1: Gehälter an Wachstumsperspektiven ausrichten, Mitarbeiter an 
Gewinnen beteiligen

Ansatz 2: flexible Arbeitszeitmodelle anbieten. In Zeiten hoher Nachfrage 
(v.a. Solar) höhere Stundenkontingente ausschöpfen.

Ansatz 3: Internationale Kompetenzen der Mitarbeiter bzgl. Sprache, 
regionaler Markterfordernisse, technischem und admi nistrativem 
Know-how ausbauen. Ausrichtung vieler EE-Unternehmen auf Exporte 
und internationaler Expansion mit eigenem Stammpers onal fördern.
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Anforderungen an die Politik

Priorität 1:

• Stetige und verlässliche Weiterentwicklung der För derinstrumente als 
wichtigste Grundlage des Beschäftigungswachstums. Dabei auch klarer 
Degressionspfad zur Erreichung der Wettbewerbsfähigkeit

Priorität 2:
• Erhöhung der (Weiter-) Bildungsangebote für EE-spe zifische

Qualifikationen zur Beseitigung des drohenden Fachkräftemangels

Priorität 3:
• Unterstützung aus der Politik für die Akzeptanz de r Energiewende
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Vielen Dank!
Mehr unter www.erneuerbare-karriere.de oder unter 
Deutschlands Informationsportal für Erneuerbare Ene rgien: 
www.unendlich-viel-energie.de


